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In der 2. Verhandlungsrunde zur Erhöhung der 

Entgelte am 16./17. November 2021 in Bad Sege-

berg haben die Arbeitgeber ein neues Angebot 

vorgelegt. Auch dieses Angebot ist jedoch ge-

nauso enttäuschend, wie es die erste Runde be-

reits vermuten ließ.   

Für die durch den Vorstand wiederholt gelobte 

„sehr gute geleistete Arbeit“ verdienen die Be-

schäftigten RESPEKT! Davon kann auch bei die-

sem zweiten „Angebot“ nicht die Rede sein. 

 

Im Einzelnen zur Entgelterhöhung: 
 1,5% Erhöhung ab 1.1.2022 
 1,2% Erhöhung ab 1.4.2023 
 1,2% Erhöhung ab 1.4.2024 
 Einmalzahlung 120 Euro in 2022 

 

Für die Azubis:  
 40 Euro Erhöhung ab 1.1.2022 
 40 Euro Erhöhung ab 1.4.2023 
 1,2% Erhöhung ab 1.4.2024 
 Einmalzahlung 40 Euro in 2022 

 

Laufzeit 3 (drei!) Jahre 

 

Für das Weihnachtsgeld soll es in den ersten 5 

Beschäftigungsjahren weiterhin eine Differenzie-

rung von 60% bis 80% geben. 

 

Kein Angebot gab es für die Forderungen der 

ver.di-Vorteilsregelung sowie für die Verbes-

serung der Gesundheitsförderung. 

 

 

 

Wir stellen fest: 

 

Das „Angebot“ der Entgelterhöhung ist nicht 

akzeptabel. Alleine die Inflationssteigerung 

beträgt das 4-fache. Im ersten Jahr beträgt 

das Angebot durch 15 Monate Laufzeit ledig-

lich 1,2% für 12 Monate. 

 

Eine Laufzeit von 3 Jahren steht für uns 

überhaupt nicht zur Diskussion. Bewegte 

Zeiten in der GKV erfordern kürzere und 

planbare Zeiträume.   

 

Das Weihnachtsgeld wurde in einer Notlage 

der DAK-G vor Jahren reduziert. Diese ist seit 

Jahren erledigt. Nur das „geliehene“ Geld 

wird nicht zurückgegeben.  

 

Die Gesundheitsförderung erreicht heute 

nicht alle Beschäftigten gleichermaßen. Die-

ser Fehler muss korrigiert werden.  

 

RESPEKT beinhaltet auch den Abschluss  

eines guten Entgelt-Tarifvertrages. Davon 

sind wir noch weit entfernt.  
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Wir bleiben bei unseren Forderungen: u.a. 

 
 Erhöhung der Entgelte um 5,9%, mind. 

200 Euro 
 Erhöhung der Azubis-Vergütungen um 

150 Euro 
 100% Weihnachtsgeld für alle 
 Abschluss einer ver.di-Vorteilsregelung 
 Verbesserung der Gesundheitsförderung 
 Übernahme der Bildungs-, Reise- und Un-

terbringungskosten für die Azubis 

 

Die nächste und 3. Verhandlungsrunde findet am 

25./26. Januar 2022 statt. 

 

Jetzt ist es an der Zeit, dem Arbeitgeber zu zei-

gen, dass wir die Forderungen ernst meinen. 

Jetzt ist es an der Zeit, zu zeigen, dass wir den 

Respekt erwarten, von dem der Vorstand gerne 

redet! Weitere Infos folgen.  

 

 

 

In den nächsten Tagen erfolgen weitere Infos.  

 

 
Die ver.di-Verhandlungskommission Anna Schwering, 

Matthias Kretzschmar, Jörg Rupprecht, Werner Hölter, 

Gabriele Gröschl-Bahr, Steffi Apel, Gaby Schmidt, 

Ramona Unger und Susanne Heuer (v. li n. re), selbstver-

ständlich Corona-konform nach 2-G plus täglichen Tes-

tungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


